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Tie Loge der Reichsausschüsse und Kriegsg ' sellschasten ,
welche die Geschäfte der zwangsfäusigen Bewirtschaftung zu
erledigen haben , erleben augenblicklich ihren krtischsten
Zeitpunkt . Solange sich unsere Valuta verschlech¬
terte , waren die Leiter der KrieLsgese ' lschaften stets
„ große und tüchtige " Kaufleute . Wenn dieselben
größere Posten Ware eingekanft hatten , dann stiegen über
Nacht die Preise hierfür infolge Verschlechterung der Va¬
luta ganz erheblich . Durch diesen Umstand waren , wie
der „ T . Tagesztg .

" geschrieben wird , die Kriegsgesell -
schasten iik der Lage , die Ware immer verhältnismäßig
billig abgebcn zu können . Seitdem aber unsere Valuta
aufängt sich zu bessern , und wir uns gleichzeitig mit
den Warenpreisen dem Weltmarktpreis genähert und teil¬
weise denselben sogar überholt hatten , verändert sich die
Lage ganz wesentlich . Wenn heute von einer Kriegs¬
gesellschaft im Auslande ein größerer Kauf gemacht wird ,
so ist der Preis hierfür schon am nächsten Tage viel zu
teuer .

Ein deutliches Beispiel hierfür bot die Margarine -
Industrie . Bis Ende März kostete die Margarine das
Kilo ab Fabrik 14 Mk , Die teuren Rohwareneinkäufe ,
die der Reichsausschuß für Oele und Fette gemacht hatte ,
zwangen aber , wenn er - ohne Verlust arbeiten wollte ,
den PrPd wesentlich zu erhöhen . Derselbe wu ' de am
1 . April das Kilo auf 30,75 Mk . ab Fabrik festgesetzt.
Tie Preisfestsetzung selbst erfolgte ohne Heranziehung von
Fachleuten ganz willkürlich . Tie Fachleute sahen . die
Folgen voraus und ' diese stellten sich auch recht bald ein . .
Tie großen Städte , Kommunal - und Verteilungsverbände
verweigerten zum großen Teil die Abnahme der teueren
Margarine . Tie Vorräte in fertiger Ware häuften sich
in den Fabriken an . Ta die Fabriken schließlich das
Risiko für verdorbene Ware hätten tragen messen , außer¬
dem auch Platzmangel für die ständig fertig werdende
Ware eintrat , müßten die Fabriken eine nach der anderen
jtMgetegr werden .

In den Fabriken lagerten rund 2500 Tonnen fertige
Margarine und rund 13000 Tonnen Rohstoffe im Ge¬
samtwert von ungefähr 450 Millionen Mk . Ta aus¬
ländische Margarine - wesentlich billiger zu haben war als
die inländische und durch die Verbesserung der Valuta
allmählich noch billiger werden würde , mußten natürlich
Schritte getan werden , um für längere Zeit den Mar¬
garinepreis nicht über dem Weltmarkt -Margarinepreis
in Deutschland zu halten . Es wurde deshalb mit Rück¬
wirkung bis zum 1 . April der Margarinepreis auf 21 Mk .
für das Kilo ermäßigt . Hierbei muß das Reich nur
für die in den Fabriken vorhandene Ware eine Ent¬
schädigung von rund 160 Millionen Mk .
Kahlen . Diese Zuschüsse werden sich in der nächsten Zeit
von Monat zu Monat in ungefähr der gleichen Höhe
wiederholen .

Aehnlich wie bei der Margarine -Industrie liegt es
in einer ganzen Reihe anderer Branchen . Tie Milli -
vrden -Bewilligungen der Nationalversammlung werden
hwar in der Hauptsache zur Verbickigung von Brot , Fleisch
Und Feit benutzt , aber es müssen auch Zuschüsse für
andere Artikel gegeben werden . Man kann anüehmen ,
baß außer diesen Zuschüssen für Brot , Fleisch . Fett und
derartige Lebensmittel der Zwangswirtschaft das deutsche
Holk an Zuschüssen sowie an Verwaltungskosten für den
gewaltigen bureaukratischen Apparat der Kriegsgesellschaf¬
ten , für die Verteilungskosten bei den Kommunalver -
känden monatlich ungefähr 1 Milliarde Mk . zu zahlen
hat . Würde der freie Handel die Lebensmittelversorgung
wieder übernehmen , so träte gar bals eine Verbilligung
der Lebensmittel ein und diese monatlichen Einbußen von

Milliarde Pik . würden in Wegfall kommen . Micht das
eich und nicht die Kriegsgesellschaften hätten das Risiko

^lir die Preisschwankungen auf 'bem Weltmarkt zu tragen ,
dieses Risiko siele wieder dem Kaufmann , wie in normalen
Seiten , zu . Ter Kaufmann wird vorsichtiger einkaufen
Und disponieren , um sich vor Verlusten zu schützen , die
iSckiwankungcn der Preise aus dem Weltmärkte würden
weniger empfindlich sein , weil nicht so ungeheure Posten
gekauft werden und eine allgemeine Besserung der Lage
wüste eintreten .

Keine Erhöhung des Kohlenpreises .
In Berlin fand am 23 . Mai eine gemeinsame . -Sit -

zung des R ei ch s ko h le n v erb a n d s und des gro¬
ßen Ausschusses des R e i ch s k o h l e n r a t s statt , in der
zu dem Antrag des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyn -

ikats Stellung genommen wrude , die Kohlenpreise ent¬
sprechend den neuen Lohnforderungen der Kohlenarbeiter
zu erhöhen . In den mehrere Stunden dauernden Ver¬
handlungen , in der die gegensätzlichen Meinungen teil¬
weise starken Ausdruck fanden , wurde doch erreicht , daß
die Arbeitgeber sich damit einverstanden erklärten , zu¬
nächst für den Monat Juni einen Teil der Lohn¬
erhöhungen auf sich zu nehmen : die Arbeiter erklärten
sich damit einverstanden , daß der übrige

'
Teil

der Lohnerhöhung nicht in bar , sondern durch eine
Verbilligung der Lebe ns mittel geleistet wer¬
de . Die dazu erforderlichen Mittel werden den Anwei¬
sungen für Beschaffung billiger Lebensmittel für Berg¬
leute eutuommeu , außerdem sollen die Ersparnisse , dje
aus den Valutagewinuen der Lebensmittelankäuse des
Reichs im Ausland zufolge des gestiegenen Markkurses
sich ergeben , dazu verwendet werden .

In den Verhandlungen wurde darauf hingewiesen , daß
es wünschenswert sei, die jetzt sich voraussichtlich anbah¬
nende Möglichkeit

' des Abbaus der Preise nicht
durch eine , wenn auch an sich noch so begründete Er¬
höhung der Kohlenpreise zu stören . Die Vertreter der
Grubenbesitzer sprachen aber die Erwartung aus , daß
nicht trotz der Zurückhaltung des Kvhleupreises und der
Valntabesferung die Mateeialpreise .im Reich weiter stei¬
gen, sondern sich senken. Die Regierungsvertreter sag¬
ten zu , daß die Regierung bei der Preisfestsetzung für
andere Materialien , insbesondere Eisen , in diesem Sinne
ihren Einfluß geltend machen werde .

Neues vom Tage .
Trengelöbnis der Berliner Trupprn -

kommandeure .
Berlin , 31 . Mai . Nach einer Mitteilung des Reichs¬

wehrministeriums erschienen heute die Kommandeure der
Garnisonen von Groß -Berlin beim Reichswehrminister ,
um ihm die Erklärung abzugeben , daß sie und die
ihnen unterstellten Truppenteile bedingungslos hinter der
verfassungsmäßigen Regierung ständen und daß sie mit
ihren Truppen bereit seien, die Verfassung gegen jeden
gewaltsamen Umsturz , komme er von rechts oder links ,
auch mit der Waffe zu schützen . Der Reichswehrmini¬
ster nahm diese Erklärung mit Befriedigung und Dank
entgegen und machte dem Reichspräsidenten davon Mit¬
teilung .

Von amtlicher Seite wird mitgeieilt :
Da sich in letzter Zeit Bestrebungen bemerkbar gemacht

haben , die Entlassenen oder zur Entlassung bestimmten
Angehörigen des Freikorps oder ähnlicher Verbände zu-
samiMnzuschließen , um der Auflösung Widerstand zu
leisten , hat der Reichspräsident auf Grund des Art . 48
Absatz 2 der Reichsverfassung eine Verordnung erlassen ,
durch die die Aufforderung an frühere oder derzeitige
Angehörige des Freikorps zu vereinigtem Ungehorsam
oder gewaltsamem Widerstand gegen Anordnungen der
zuständigen Dienststellen , insbesondere gegen Anordnungen
über Auflösung , Verringerung und Umgliederung der
bestehenden Verbände , oder der Widerstand gegen solche
Anordnnngen mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren ^ oder
mit Gefängnisstrafen bedroht wird . Die gleiche Strafe
trifft denjenigen , der es unternimmt , ohne Genehmigung
der zuständigen Stelle Personen zu Verbänden militä¬
rischer oder polizeilicher Art zusammenzuschließen , oder
der an ^ solchen Verbänden tcilnimmt .

Waffenangebote .
Berlin , 31 . Mai . Seit einiger Zeit

,
werden von

unverantwortlichen Personen Angebote in Gewehren , und

zwar in Mengen von 50 000 bis 5 Millionen Stück , von
Munition bis 70 Millionen Stück/und von selbständigen
Ausrüstungen bis zu 100MO gemacht . Alle diese An¬
gebote entbehren , wie halbamtlich mitgeteilt wird , jeder
Grundlage , da zu Verkäufen vor derartigem Material
lediglich die ReichStrenhandgeselischaft im Aufträge des
Reichsschatzministeriums befugt wäre und Angebote von
diesen Stellen nicht ergangen sind und auch in Zukunft
nicht ergehen werden . Es wird ausdrücklich daraus auf¬
merksam gemacht , daß gemäß Artikel 170 -171 des Frie¬
densvertrags die vorbezei

'
chneten Gegenstände der Ver¬

fügungsmacht der Deutschen Regierung entz - g .m sind und
folglich auch nicht an Private weitergeg 'ben werden dür¬

fen . Personen , die solche Angebote machen , bzw . weiter -
'

geben , setzen sich der Gefahr der Verhaftung aus und
' schädigen außerdem ihr Vaterland in erheblichem Maße .

Bartholomäusnacht ?
Berlin , 31 . Mai . Nach der „Deutschen Tagesztg.

"
ist an die in Groß -Berlip wohnenden Offiziere,die amt¬
liche Warnung ergangen , in bestimmten Nächten nicht in
ihren gewohnten Schlasstätten zu übernachten , da - ihnen
von linksradikaler Seite nach dem Leben getrachtet werde .

Begnadigung der Aufrührer .
Berlin , 31 . Mai . Von den . wegen des Aufruhrs im

März verhafteten Personen sind in Wesel von 700 Leuten
454 , in Dortmund von 200 150 aus der Haft entlassen
worden . Weitere Entlassungen stehen bevor . Von den
Verurteilten sind viele begnadigt worden .

Der FronLbnnd .
Berlin , 31 . Mai . Ter „Frontbund"

, eine Vereini¬
gung ehemaliger Kriegsteilnehmer , protestiert in einer
öffentlichen Erklärung dagegen , daß seine Tätigkeit vom
„ Vorwärts " zu Wahlmanövern verdächtigt werde . Der
Frontbund befasse sich nicht mit der Politik , sondern
wolle den Kameraden eine wirtschaftliche und soziale Exi¬
stenz, namentlich durch Siedelung , verschaffen .

Arbeiterentlassungen .
Berlin , 31 . Mai . Am Samstag sind in Berlin

nach Mitteilung der Gewerkscharten 5200 Kündigungen
von Industriearbeitern erfolgt . Bei den Berliner Stra¬
ßenbahnen sind infolge des durch die Tariferhöhung
zurückgegangenen Verkehrs 320 Entlassungen von Ver¬
kehrsaugestellten zum 5 . Juni ausgesprochen .

Gegen die Zwangswirtschaft .
Kassel , 31 . Mai . In der Stadthalle fand eine von

mehreren tausend hessischen Bauern besuchte Versamm¬
lung statt , die gegen die Fortsetzung der Zwangs¬
wirtschaft protestierte und die Abschaf ung der un -
.sähigen Verteiluipgsstellen und der ^ .Kriegsgeselischasten "

verlangte . Tie Diktatur des Proletariats werde die
Bauernschaft mit dem Streik beantworten .

Der ungarische Friedensvertrag .
Budapest , 31 . Mai . Ter Ministerrat beauftragte den

Laudesverteidigungsminister General Sops mit der uu -
terschriftlicheu Vollziehung des Fricdensvcrtrag in Paris .

Balutaschieber in Italien .
Rom , 31 . Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht eine

Verordipiug , wonach ein Ausschuß eingesetzt wird zur
Untersuchung der Machenschaften einiger Aktiengesell¬
schaften , die in letzter Zeit ihr Stammkapital in un¬
gewöhnlicher Weise erhöht haben . Das Schatzamt und
das staatliche Valuta -Amt haben bei einer Untersuchung
über den Valutahandel festgestellt , daß viele Mißbräuche
vorgekommen sind . Tie Schuldigen sind verhaftet .

Wahlen in Gotha » p
Gotha , 3l . Mai . Bei den gestrigen Wahlen zum -

Gothaer Landta g erhielten die U . S . P . 30 700 , der
Bauernbund 17144 , die Deutsch -Nationalen 3517 , die
Deutsche Volkspartei 10 960 , die Demokraten 6973 , die
Mehrhcitssozialisten 3553 Stimmen . 30 Ortschaften
stehen noch aus . 4- ap ' .

Die Einbrecher in Friedrichsruh . ^
Altona , 31 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den

Kutscher Heinrich Tret .tow und den Arbeiter Heinrich
Rohr , die einen Einbruch in die Totengruft in Frie -.
drichsruh ansgeführt und aus der Gruft des Altreichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck 4 schwere silberne Kränze
stahlen , zu 8 bzw . 3 1/2 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust .

Wie Belgien die Abstimmung vorbereitet .
Aachen , 31 . Mai . Hier sind gestern 130 Familien,

die aus Eupcn und Malmedy ansgewiesen worden sind ,
eingetroffen , nachdem vor einigen Tagen bereits 3M Fa¬
milien eingetroffen waren .

Apenrade , 31 . Mai . Dem dänischen Arbeiterführer
Stauning wurde für die Reise nach der ersten Zone
Schleswigs von der Verbündeten -Kommission das Paß -
Visum verweigert .

*

Bochum , 31 . Mai . Großes Aufsehen erregt hier
die Aufdeckung von M ill i 0 n en sch i eb u n g e n in Ben¬
zol , Benzin und Gummi , an denen Großschieber ans Bo¬
chum , Düsseldorf , Köln , Bonn . Hamburg , Berlin usw .
beteiligt sind . Bisher sind 10 Personen in Hast genom -



men Morden. Nach der „Westfälischen Volkszeitung " find
in die Sache auch leitende Beamte aus Berliner
Neichsstellen (Reichsversorgungsamt usw. ) verwickelt . Ge¬
fälschte Papiere sind in Einzelfällen mit Bestechungs¬
summen bis zu 10 000 Mk . bezahlt worden . Aus großen
Benzolabschlüssen sind Provisionen bis IL/P Millionen
Mark gewährt worden .

Berlin , 31 . Mai. Hier verlautet, Frankreich werde
den Polen 100000 Mann Kolonialtruppen zu Hilfe
schicken . — Auf diese Weise würde Frankreich seine be¬
liebten „sittenreinen " Schwarzen am schnellsten los .

Tie Stadt Kiew (Ukraine) ist durch die Beschießung
durch die Bolschewisten und den Straßenkampf zum größ¬
ten Teil zerstört worden . Alle öffentlichen Gebäude, die
Banken , Klublokale, Hotels usw . sind niedergebrannt und
ausgeplündert. Kiew ist eine tote Stadt . (Kiew war
inl alten Rußland die heilige Stadt , deren Kirchen und
Klöster große Schätze bargen .)

Tiflis . 31 . Mai . Die Petroleumgegend in Astrachan
ist organisiert worden, um Sowjet-Rußland auf der Wolga
zu versorgen . Die in Baku befindlichen Fremden , beson¬
ders die Engländer sind festgesetzt worden . Bis jetzt ist
noch kein bolschewistischer Angriff gegen Armenien und
Georgien gemeldet worden .

London , 31 . Mai . Eine französische Abteilung hat
nach schwerem KamPstAintab in Syrien eingenommen.

In Thrazien kam es zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen bulgarischen und griechischen Soldaten.

Krieg im Osten .
London , 31 . Mai . Der Warschauer Vertreter der

„Morning Post" berichtet, daß Minsk seit Freitag m
den Händen der Bolschewisten ist . Von Dünaburg ist
eine neue Armee in der Richtung Wilna in Anmarsch.
— Die Offensive der gegenrevolutionären Krim -Armee soll
nunmehr begonnen haben. General Slantzow hat mehrere
Städte am Nordufer des Asowschen Meeres genommen.

Die Provinz Ostpreußen ist seit Frectag infolge
des Vorrückens der Bolschewisten auf Wilna militärische
Gefahrzone .

'
^ ,

Aus ! Konstantinopel wird englischen Blattern
berichtet, ' daß in Stambul ein mohammedanischer , Auf¬
ruf zum heiligen Krieg ansgegeben worden sei.
Galiläa sei von arabischen Abteilungen überflutet , die
französische Zone in den Händen der Aufständischen.
Die Franzosen erlitten schwere. Verluste. Die Bevölkerung
flieht nach der englischen Zone, die ebenfalls bedroht ist .
Auch in Mesopotamien rücken die Araber weiter vor .
Damaskuns und Bagdad sind eingeschlossen . Auch
Jerusalem ist von den Arabern bedroht .

Die Ostastatische Republik .
Wladiwostok, 31 . Mai . Wie Havas meldet , teilte

Tschitscherin , der bolschewistische Kommissar für
Auswärtiges in Moskau , der Regierung von Werchne
Udinsk (östlich des Baikalsees, an der sibirischen Neber-
landbahn ) mit , daß die Räteregierung bereit sei , die Ost-
asiatische Republik anzuerkennen. Diese Republik ist em
Pufferstaat, der alle Länder östlich des Baikalsees bis
Kamtschatka , umfaßt -

China und Japan .
London , 31 . Mai. Nachdem sich die Beziehungen zwi¬

schen China und Japan in letzter Zeit sehr zugespitzt hat¬
ten , hat Japan , wie Reuter meldet, sich bereit erklärt ,
die japanischen Truppen, die die (deutsche) Eisenbahn ^1
der chinesischen Provinz Schantung besetzt hatten , zn-
rückzuziehen . China erklärte, es werde sich trotzdem mit
Japan in keine Verhandlungen einlassen , sondern es
verlange die bedingungslose Räumung des chinesischen
Gebiets . Deutschland, dem gewisse wirtschaftliche Rechte
in Schantung eingeräumt waren , habe nie beansprucht,
die Bahnlinie durch . Truppen zu besetzen . China verwei¬
gert daher auch die Unterzeichnung des Friedensver¬
trags von Versailles , weil in diesem Vertrag auch aus¬
gesprochen ist, daß die deutschen Rechte in Schantung auf
Japan übergehen, was China nicht anerkennt .

WürLiemberg.
LandesvSrschlagsliste der Deutschen dem . Partei für die L -md-

tci,smahl : 1 . Liesching. Th . . Finanzmmister : 2 . P cmck , Mai¬
lst .0 e Schristste . lerin , Be : r .m ; 3 . Hautzmann.

" Ko rad , Rech s-
cnuvalt : , 4. Henne , Otto , Flaschner,neister, Tübingen ; 5 . Löch-
ner , Johann , Mittelschullehrer , Stuttgart : 6 . Spieß , Franz
Favcr , Bauer, Enzlesmühle ; 7 . Kübler , Karl, Oberpastselirctär,
Geislingen: 8 . v . Blume, Wilhelm , Universitätsprosessor : 9 .
Eisele . Johann, Oberweichenmäeter, Untertürkheim : 10 . Loh , i
Herrn . , Direktor , Heilbronn : 11 . Schleicher, Rudolf, Forst¬
meister, Leonberg : 12 . Moosmann, Franz, Vorarbeiter , Schram¬
berg : 13 . Reinöhl, Friedrich , Regierungsdirektar , Dr . , Stutt¬
gart : 14 . Grimminger , Luise, Hausfrau , Gmünd : 15 . Sorg ,

: Albert , Bauer, Hagelsburg : 16 . Eberhardt , Else , Bürovor¬
stehern,, Stuttgart : 17 . Hahn , Friedrich , Dr . , Ulm .

Stuttgart , 29 . Mai . (Neue Vorstände . ) Ober¬
amtmann Mayer , bisher stellv . Vorstand der Flcisch -
versorgungsstelle , ist zum Vorstand der Fleischversorgungs -
stelle und Oberamtmann P fl eiderer , bisher stellv .
Viorstand der Landesgetreidestelle, zum Vorstand der
Landesgetreidestelle bestellt worden .

Stuttgart , 29 . Mai . (Zuckerfabrik Stutt¬
gart .) Die heutige außerordentliche Generalversamm¬
lung der Zuckerfabrik Stuttgart genehmigte die Er¬
höhung des Aktienkapitals auf 16 560000 Mk.

Stuttgart , 30 . Mai. (Qbstmarkt .) Folgende Preise wur¬
den gestern auf dem Stuttgarter Markt ermittelt : Tafeläpfel
1 Pfund im Großhandel 2 .50—3 Mk . , im Kleinhandel 2 .80
bis 3 .50 Mk . : Kirschen 2 bzw. 2 .40—2 .50 Mk . . Gartenerd-

st beeren 3 —4 bzw. 3 .50—4 .50 Mk . , Grüne Stachelbeeren 1 bzw.
1 .30 Mk . Der Ob ft großmarkt war mit Erdbeeren stark,

^ mit Kirschen weniger reichlich beschickt ; die letzteren waren auch
schnell zum einheitlichen Preis von 2 Mk . abgesetzt . Die Feld¬
arbeit nimmt die Arbeitskräfte auf dem Land z . Ft. stark in
Anspruch, so daß zum . Kirschenpflücken nicht genügend Hände
zur Verfügung sind. Der Aufkauf konzentriert sich auch bis
letzt nur auf wenig Orte , daher große Händlerkonkurrenz dort.
Besondere Ueberwachungsbeamte sind in die Kirschengebiete ge¬
sandt , die gegen Uebertretunaen der Verfügung über den Kir¬
schenverkehr und gegen unerlaubten und unreellen Handel ein-
schreiten werden . Die Preise für Gartenerdbeeren sind heute
erheblich zurückgegangen , nachdem sie anfangs der Woche in-

- folge geringer Anlieferung und überhasteter Eindeckung seitens
st oes Kleinhandels zu bedenklicher Höhe hinaufgeschnellt sind.

Hausfrauen warten mit Eindeckung ihres Bedarfs noch zu . Die
! Stachelbeeren sind vielfach mit dem amerikanischen Stachelbeek-

meltau behaftet , aber zum Griinmachen unbedenklich zu ver¬
wenden, wenn die Früchte abgerieben sind . Auskunft über die
Behandlung der befallenen Sträucher erteilt der Württ, Obst¬
bauverein .

: Der Gemüse markt entwickelt sich befriedigend. Die Zu- >
fuhr genügt der Nachfrage annähernd . In Salat ist Ueberfluß,
Rettiche sind knapp. Die Erdflöhe Hausen verderblich in -den

; Kulturen : die Preise haben sich deshalb nicht wesentlich gesenkt'
und werden auch für die nächste Zeit auf derselben Höhe bleiben.
Junge Erbsen kosten 2 .50 Mk ., Kohlrabi 50—60 Pfg . , Schwet - ,
zinger Spargel 2 .80—3 .20 Mk . das Pfund im Kleinhandel ;
die übrigen Prcise unverändert .

Feuerbach , 29 . Mai. (Billiger Käs .) Eine An¬
zahl Arbeiter war damit bejchäfitgt, einen Eisenbahn¬
wagen Holz abzuladen, als sie einen „Schleifstein" Schwei¬
zerkäs unter dem Holz versteckt fanden . Ohne sich um
den unbekannten Empfänger zu kümmern, verteilten die
Arbeiter den Käs unter sich und ließen ihn sich wohl
schmecken .

Möhringen a . F ., 30. Mai . (Verhaftete Mör¬
der .) Nach dem „ Fildexboten" sind die Mörder des
Tarlehenskassiers I . G . Arnold in Bernhausen dank
den Nachforschungen des Kriminalkommissars Weizeneg¬
ger beim Landespolizeiamt Stuttgart , bereits verhaftet .
Tie Verbrecher sind der 26 Jahre alte Hilfsarbeiter

^ Gotthold Ruffner von Kaltenial, der 41jährige frü¬
here Straßenbahnwagenführer Karl Gürr , der 22jäh- 1
rige Kaufmann Hermann Köpf von Böblingen , der
23jährige Drogist Eugen Weller , sämtliche in Stutt¬
gart wohnhaft . Ans die Ergreifung der Täter war eine
Belohnung von 4000 Mark ausgesetzt.

Großsüßen , 30. Mai . (Hier ist gut sein . ) Hier
amtet der Ortsvorsteher über 30 Jahre , ein Hauptlehrer
unterrichtet schon 42 Jahre und bei Volksschulrektor
Hoch werden es demnächst 25 Jahre , daß er an der Schule
in Süßen tätig ist .

Krach , 30 . Mai . (Eine Erwiderung . ) Pfarrer
Lessing r'n Riederich schreibt : Was ich in einer
Versammlung in Urach sagte, ist nicht richtig wieder¬
gegeben . Ich habe den Finanzminister keiner Schie--!
bnng beschuldigt . Uebrigens kann eine produzierende

Firma für den Weiterverkauf ihrer Ware durch
' ein?'

andere nicht verantwortlich gemacht werden. Allem Kom¬
menden sehe ich mit Ruhe entgegen.

Heidenheiin , 30 . Mai. (Wahlradau .) Die auf
Donnerstag abend im Konzerthaus von der Bürgerpar¬
tei anberaumte Wählerverfammlung, in der Oberamt¬
mann Bazille sprechen sollte, wurde von linksradikaler

' Seite gesprengt . Der Redner mußte bald aufs Wort
verzichten und konnte nur noch geschickt die Summe fei¬
ner vereitelten Ausführungen ziehen in dem Sa.tz : Ves¬
ser als meine Worte, zeigt Ihnen das Verhalten dieser
Leute, wie sie zu wählen haben . ^
^ Mm , 30. Mai . (Heimkehr .) In den letzten Tagen

'
sind die im Ruhrgcbiet zur Verwendung gelangten hie¬
sigen Reichswehrtruppen mit Ausnahme der Infanterie /
die noch länger im Ruhrgebiet gebraucht wird , wieder
hier eingerückt . >

Von der Donau , 29 . Mai. (Heuet .) Bei An¬
halten der guten Witterung wird nächste Woche mit der
Heuernte begonnen, die einen ausgezeichneten Ertrog ver¬
spürt - -

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 29 . Mai.

In der gestrigen 44 . öffentlichen Sitzung wurde die
2 . Lejung des von Mitgliedern aller Parteien eingebrach -
ten Gesetzentwurfs über die Abänderung des Gesetzes be¬
treffend die Entschädigung d e r L an d t a g s a b -
geordneten angenommen . Nach der neuen Fassung
des Tiätengesetzes beträgt die den Landtagsabgcordneten
zustehende Entschädigung für die Zeit vom 16 . . Januar
bis 15 . Juli 5000 Akk . für die nicht in Karlsruhe woh¬
nenden und 2800 Mk . für die in Karlsruhe wohnenden
Abgeordneten . Hierzu werden noch Teuerungszuschläge
von 50 Prozent gewährt . Das Gesetz wurde einstimmig
auch in zweiter Lesung angenommen . Das gleiche geschah
bei dem Gesetzentwurf über die Abänderung der Ber-
waltungsrechtspflegegesetz.es, das das verwaltungsgericht¬
liche Verfahren hinsichtlich der Fortbildungsschulen der
Gemeinden reLelt . Der Gesetzentwurf über die Abände¬
rung des Handeiskammergefetzes, der das Frauenwahl¬
recht für die Handelskammer regelt und bereits in erster

. Lesung, angenommen worden war, fand in zweiter Le¬
sung die Zustimmung des Hauses . ^

Hiernach sollte die am Donnerstag schon ausgesetzte
Abstimmung über den Gesetzentwurf betreffend die Be¬
soldung der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten vor¬
genommen werden . Da es sich hierbei um eine Ver¬
fassungsänderung handelt , ist zur Abstimmung eine Zwei¬
drittelmehrheit (mindestens 81 Abgeordnete) nötig . Prä¬
sident Kops stellte fest, daß es trotz mancherlei Bemü¬
hungen nicht möglich war, die genannte Zahl Abgeord¬
neter im Hause zu versammeln . Tie Abstimmung wur¬
de deshalb abermals ausgesetzt . Nächste Sitzung Mitt¬
woch, den 9 . Juni , nachmittags 3 . 30 Uhr.

- -

Baden .
Bruchsal , 30 . Mai. Ein Räubernest ist in dem

früheren Futterhaus der Tragonerkaserne ausgehoben wor¬
den . Dort hatten sieben Burschen im Alter von 18 bis

. 23 Jahren ihr Diebesgut , vor allem Rauchfleisch , auf¬
gestapelt. Die Diebe konnten verhaftet werden, bei

' ihrer Festnahme aber wurde die Sicherheitswehr von der
Bevölkerung tätlich angegriffen , so daß es dreien
der Diebe gelang , wieder zu entkommen.

Ettlingen , 30 . Mai. Das Ausschreiben des Bürger¬
meisterpostens der Stadt Ettlingen ist bis jetzt erfolglos
geblieben. Wie verlautet , ging nicht eine einzige Be¬
werbung ein .

Wie der „ Mittelbad. Kur .
" hört, werden zur Zeit

Unterhandlungen zwischen der Stadt und den Nieder¬
brunner Schwestern geführt , die nach ihrer Ver¬
treibung Ms dem Elsaß nun eine neue Heimstätte su¬
chen. Die Stadt soll nicht abgeneigt sein , für etwa
eine halbe Million das Alte Schloß an den Orden zu
veräußern .

Mannheim , 30. Mai. Von Vertretern großer An-

Die wiltle Hummel.
Roman von Erich Friesen .

40 lkwrtiewung.l

Nicht hell und klar bricht der Hochzeitsmorgen der
„wilden Hummel von Büffel -Goldfeld" an . Dunkle Wol¬
ken verhüllen die Bläue des Himmels . Kein Sonnen¬
strahl dringt hindurch . Soviel auch die sehnsüchtigen
Augen der Braut danach auslugen .

Schon früh war. Liane aus. Es litt sie nicht mehr
im Bett .

Alles im Haus liegt noch in festem Schlaf , da eilt
sie schon mit geröteten Wangen von Zimmer zu Zimmer
und betrachtet all die Herrlichkeiten, die dort aufge-
speichcrt liegen : die kostbare Ausstattung , dis wertvollen
Hochzcitsgeschenke . Sie gedenkt dabei jener noch nicht
fernen Zeit , da sie im kurzen , weißen Leinenrock , in
einer groben Männerjoppe, im Wüstensand herumlief
und nichts wußte von Grafen und Baronen und Leut¬
nants und Exzellenzen und dem ganzen Berliner Ge¬
sellschaftsleben.

Mit gefallenen Händen bleib: sie vor einem Rie¬
senkarton stehen , die ihr Brautkleid enthalt - ein wah¬
res Wunderwerk an glitzerndem Atlas , Schmelz und
spinnwcbfcinen Spitzen.

Fast scheu betrachtet sie das Gewand. Sie wagt
kaum, es zu berühren . Wie ein Heiligtum erscheint cs
ihr . .

Und langsam, ganz langsam, verwandelt sich der
kühle Glanz ihrer schwarzen Angen in einen sanften,
feuchten Schimmer. Ein weiches, hingebendes Lächeln
umspielt den sonst so übermütigen, lachsrohen Mund . —

Den ganzen Vormittag ist Liane kür jeden unsicht¬
bar . Nur Gräfin Klothilde und Eva Achenbach haben
Zutritt zn dem Boudoir , in dem Jeanettes geschickte
Hände die junge Braut zu ihr 'rm Ehrentage schmücken .

Norbert , der gegen Mittag in Geralds Begleitung
eintrifst , wird in den Salvn gewürfen . Das gnädige
Fräulein sei noch bei der

Beide Herren fühlen sich aerads angenehm
berührt , als ihnen beim Eintrill L - , >

' /Zerre ent
geg-uschwebt — in e '- T .4 ! gehüllt
Sie hat es sich nicht nehmen lassen, als eine der Braut¬
jungfern zu figurieren , die sich , auf Wunsch Ihrer Ex¬
zellenz, im Hause der Braut versammeln sollen . Bis
zum letzten Tropfen will sie den bittern Kelch aus¬
kosten — komme dann, was da wolle !'

Doch Liselotte ist eine Virtuosin im Schauspielern
Mit gewohnter Heiterkeit streckt sie Gerald die Hand
zum Willkommen entgegen, nickt sie Norbert kamerad¬
schaftlich zu.

Tann geht sie, wie sie sagt, die Braut zu rufen.
Tie beiden Herren verhalten sich schweigend. Ihnen

ist, als läge etwas Bedrückendes in der Lust, vielleicht
heraufgeschworen durch Liselottes Anwesenheit.

Bald draußen im Gang leichte Schrille . Tie Tür
öffnet sich .

Eine hohe Mädchengestalt im weißen Brautschlepp¬
gewand, den Myrrthenkranz im dunklen Gelock, von dem
ein spinnwebzarter Spitzenschleier herabrieselt, tritt eiu
— mit geröteten Wangen und froh lächelnden Lippen.

Sie will auf Norbert zueilen . Ta fällt ihr Blick
auf Gerald , und wie Gebannt bleibt sie stehen .

Und Gerald verharrt einige Sekunden regungslos -
Tann stürzt er mit einem seltsamen Ausruf von

Jubel und Angst auf sie zu . ^ -

„Sonnenscheinchen !"
In heftiger Abwehr hebt sie die Hand .
Welch böser Tomän trieb sie, aus Zartgefühl ihrem

Bräutigam die Begegnung mit Gerald zu ve '
r,chwei-

gen ? Sie wollte den Jüngling schonen , ihm eine Nie¬
derlage ersparen, da sie wußte, daß die beiden Freunde
sind . Wie konnte sie ahnen, daß Gerald gerade an
ihrem Hochzeitstage nach Berlin zurückkehren würde ?

In grenzenloser Verwunderung blickt Norbert von
seiner Braut auf Gerald , während es in Liselottes
Augen triumphierend aufzuckt . .

Lange schwüle Pause .
„Was soll das heißen? Warum nennen Sie unsere

schöne Braut „Sonnenscheinchen!"
Liselottes spöttische Stimme ist es , die scharf und

schneidend in die unheimliche Stille schrillt.
Gerald zuckt zusammen. Mit gesenktem Kopf tritt

er zurück, sich zu einem unbefangenen Lächeln zwingend .
„O nichts nichts ! . . . Ich bitte tausendmal um Ent¬

schuldigung , Tie Ueberraschung, die junge Dame
hier als Deine Braut wiederzusehen, Norbert —"

„Wicderzusehen? " wiederholt Norbert erstaunt. „Tu
kennst meine Braut ?"

„Ja , flüchtig . . . Ich begegnete Sonnenscheinchen —
Verzeihung , Fräulein Arevallo — in der südafrikani¬
schen Karroo . . . in Büffel -Goldfeld . . . Ich hatte keine
Atznustg davon, daß sie inzwischen - nochmals:
Verzeihung , daß ich mich so dumm benommen habe !"
fügt er mit jenem knabenhaften Erröten hinzu, das
manchem Jüngling so wohl ansteht .

Norbert lächelt gutmütig . In seinen Augen ist
Gerald noch ein halbes Kind, dem man nichts übel
nehmen darf.

(Fortsetzung folgt .)



Preis hatte eine starke Nachfrage nach diesem rn der

jetzigen Sommerzeit begehrten Artikel , zur Folge , doch
mufztcn die Kaufliebhaber immer vertröstet werden , da
die Senduna immer noch nicht angekommen sei .

Heidelberg , 30 . Mai . Beim Rohrbacher Eisenbahn
Übergang stieß eine aus dem Hauptbahnhof ausfahcende
Rangierlokomotive ans zwei das Eisenbahngleis gerade
überfahrende dichtbesetzte Straßenbahnwagen . Beide Wa¬

gen wurden aus den Gleisen geworfen und vier Fahr¬
gäste durch die Fenstersplitter verletzt . Die Ursache des
Unfalls ist darauf zurückzuführen , daß der Stellwerk¬
wärter dem Straßenbahnwagen kein Haltsignal gegeben
hatte .

St . Blasien , 30 . Mai . Tie Preise für Ziegen sind
noch immer im Steigen begriffen . So wurden kürz¬
lich im Bezirk St . Blasien für reinrassige Ziegen bis
zu 900 Mark bezahlt .

Emnrendingen , 30 . Mai . Bei einem schweren Ge¬
witter ging auch Hagelschlag nieder , der die ganze Land¬
schaft vorübergehend in ein weißes Gewand hüllte . Tie
bis zu Tanbeneigröße fallenden Hagelkörner haben erheb¬
lichen Schaden angerichtet . ,

Radolfzell , 30 . Mai . Zu einer Meuterei ist es
im hiesigen Amtsgerichtsgcfängnis gekommen . Als der
Gefängniswärter Maier in einer Zelle die Betten von
der Wand abschloß , wurde er von einem „ schweren Jun¬
gen

"
, einem Dieb und einem Salvarsauschieber über¬

fallen und niedergeschlagen . Ans seine Hilferufe eilten
zwei andere Strafgefangene herbei und es gelang , der
Meuterer Herr zu werden . Zwei von ihnen waren schon
in den Hof geflüchtet und wurden dort wieder festge¬
nommen .

'
, /

Karlsruhe , 31 . Mai . Im Landtag haben die Ar¬
beiterabgeordneten der Zentrumsfraktion einen Antrag
eingebracht , wonach die Regierung ersucht werden soll ,
in den Städten Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Ra¬

statt , Offenburg , Freiburg , Lörrach , Donaueschingen , Sin¬

gen und Konstanz umgehend Betriebsrätekurse zu ver¬
anstalten , in denen besonders Hochschullehrer und sonst
geeignete Personen über die notwendigsten Wissensgebiete
Vorträge halten , um dadurch die Betriebsratsmitglicder
für ihre Mitarbeit im Erwerbsleben auszubilden .

Ettlingen , 31 . Mai . In den Präpositwerken ent¬
stand ein Brand , wobei etwa 6 Ztr . Sprengpulver ex¬
plodierten . Das Dach des Hauses wurde zerstört . Die
Arbeiter hatten rechtzeitig das Lokal verlassen .

Neusatz bei Bühl, 31 . Mai . In den Taylorreben,
die reichlich mit Fruchtansätzen behängen sind , macht sich
eine starke Rebkrankheit bemerkbar .

Mannheim , 31 . Mai . Intendant Tr . Hagemann
wird mit Ende der Spielzeit die Leitung des Theaters
in Wiesbaden übernehmen . Der Stadtrat beschloß, Tr .
Hagemann von seinem Vertrag auf seinen Wunsch zu
entbinden . Ter Vertrag läuft erst in zwei Jahren ab .

Mühlhausen bei Wiesloch , 31 . Mai . In einem Zie¬
genstall des Anton Ahl wurden 13 000 Zigarren ge¬
funden , die aus einem Diebstahl in Michelfeld herrühren ,
wo in einer Fabrik 20 000 Zigarren und größere Men¬

gen Tabak gestohlen worden waren . Der Schwager
Ahls , Hotz , wurde verhaftet . Ahl ist flüchtig .

Wagenstadt , 31 . Mai . Unbekannte drangen nachts
in den Keller einer hiesigen Familie ein und ließen
ein Faß Wein von vier Ohm im Wert von 7000 Mk .
auslaufen .

Sinsheim , 31 . Mai . An den Folgen einer im Krieg
erlittenen Gasvergiftung ist im Heidelbsrger Kranken¬
haus der Maler Emil Ganzen mülle * von hier ge¬
storben . Als seine 26jährige Frau die Todesnachricht
erhielt machte sie ihrem Leben durch Erschießen ein Ende .

Ossenburg , 31 . Mai . Als durch den Kommunal¬
verband Offenburg -Land am 13 . März 1919 die Heu -
und Getreide -Vorräte ausgenommen wurden , rief das
Erscheinen der amtlichen Kommission in Windschläg
große Aufregung hervor . Es wurde Sturm geläutet ,
die Aufnahmebeamten wurden mißhandelt und die Gen¬
darmen aus dem Tors gedrängt . Schüsse fielen , doch
wurde niemand verletzt . Vier angeklagte Landwirte von
Windschläg hatten sich nun wegen Landfriedens euch vor
der Strafkammer zu verantworten . Sie wurden aber
freigesprochen , da ihre . Beteiligung nicht bestimnkt nach¬
gewiesen werden konnte . Ein weiterer Angeklagter wird
sich vor dem Schwurgericht verantworten müssen .

Freiburg , 31 . Mai . Im fernen Asien ist Prof .
Dr . Karl Rappen ecke r beim Baden tödlich verun¬
glückt. Im Januar 1914 hatte sich der hochbegabte ,
damals 28jährige Gelehrte nach Shanghai begeben , wo er
als Professor an der dortigen deutschen Hochschule wirkte .
Im Krieg geriet er in Tsingtau in japanische Gefangen¬
schaft . Im Februar d . I . wurde er wieder sreigegeben
und übernahm eine Professorstelle in Weesung bei
Shanghai , wo ihn der Tod ereilte .

Freiburg , 31 . Mai . Eine achtköpsige Diebesbande,
die zahlreiche Tabakdiebstähle in der Umgegend ausführte ,
wurde von der Strafkammer für einige Zeit unschädlich
gemacht . Die Strafen wurden von 3 ^ 2 Jahren bis

zu 4 Monaten Gefängnis abgestuft .
Ottenhofen , 31 . Mai . Hier wurde ein Landstreicher

verhaftet , der in geistlicher Kleidung in Hohenzollern ,
Württemberg und Baden monatelang von wohltätigen
Leuten Geldbeträge erschwindelte .

Waldshut , 30 . Mai . Ein schon vielfach vorbestrafter
Tieb , der Korbmacher Matthäus Villinger aus Badisch -

Nheinfelden , hatte in Unterlauchringen aus einem Gast¬
haus ein wertvolles Pferd gestohlen unch es sofort für
3500 Mark verkauft . Wegen dieses Diebstahls wurde er

sehe erfüllen willst oder nicht .
gen Mann in seinen Bemühungen um dich ermutigen nur
aus Eitelkeit und Vergnügen an deinem Triumphe , so
wäre das nicht allein sehr unrecht und gefühllos gehan¬
delt , es würde sich auch in einer oder der anderen Weise
sicher empfindlich an dir rächen . Kannst du seine Ge¬
fühle nicht erwidern , oder doch nicht in dem Maße , als er
es wünscht , so wird es dir nicht schwer fallen , ihm dies
ourch dein Benehmen auszudrücken , auch ohne abstoßend
und beleidigend zu , sein . Da das Zurückweisen eines
Antrags für beide Teile gleich peinlich und unangenehm
in seinen Folgen zu sein pflegt , so läßt du es am besten
gar nicht zu einem förmlichen Antrag kommen . Kannst
du der Erklärung aber nicht ans dem Wege gehen , so
sei bei aller Freundlichkeit entschieden bei deiner Rück-
weijung . Eine Unentschiedenheit , welche die Hoffnung
fortbestehen läßt , während du weißt , daß du

'
sie nie

erfüllen kannst , ist eine schlecht angebrachte Rücksicht¬
nahme . Tie

^ einzig richtige Freundlichkeit in einem sol¬
chen Fall besteht darin , die Abweisung entschieden anszu -
sprechcn , den Antrag selbst aber vor allen anderen , unter
Umständen sc . bst vor den Eltern , .gehcirnzuhalten . Nichts
würde ein schlechteres Zeugnis von deinem Taktgefühl
geben , als wenn du dich eines Antrags , den du zurück-
gewiewn rühmen wolltest -

— Zufluß der Spareinlagen . Wie die „ Spar¬
kasse " berichtet , hat im April 1920 plötzlich wieder Geld -
zuflnß zu den Sparkassen eingesetzt. Handel und Gewerbe
beginnen nachznlassen , Vorräte werden ausverkauft , Ka¬
pitalien liegen brach . Den Sparkassen wird dringend
Vorsicht empfohlen , da die Verhältnisse sich Plötzlich än¬
dern können .

— Beschädigtes Papiergeld . Die öffentlichen Kas¬
sen werden eingehende Darlehenskassenscheine im Wert
von 1 , 2 und 5 Mk . , die sich in abgenutztem und un¬
sauberem Zustand befinden , ansammeln , und nicht mehr
ausgeben .

— Drahtlose Telegramme und Ferngespräche wer¬
den demnächst in einer besonderen Station in Konsta n z
für den Zeitungsdienst den schnellsten Verkehr mit Ber¬
lin ermöglichen . Das betreffende Gebäude muß , damit
Störungen der '

allgemeinen drahtlosen Telegrammauf¬
nahme im Postgebäude und umgekehrt vermieden wer¬
den , einen Kilometer weit vom Postgebäude entfernt
sein .

— Haftung der Eisenbahn für Reisegepäck . Das
Reichsgericht hat in einem Urteil vom 5 . November
1919 flch dahin ausgesprochen , daß nach Par . 30 der
Eisenbahnverkehrsordnung als Reisegepäck nur Sachen
gelten können , die ein Reisender zur Reise gebraucht
oder die bedingungsweise zur Beförderung als Reise¬
gepäck zugelasscn sind . Die Haftung der Eisenbahn er¬
streckt sich also nur auf wirkliches Reisegepäck, nicht auf
alle möglichen Sachen , die mitgeführt werden . In obi¬
gem Fall hatten zwei zum Heeresdienst eingezogenen
Kanfleute wertvolle Kleiderstoffe in Belgien erworben
und sie als Reisegepäck aufgegeben . Die Sendung war
in Verlust geratem Die Schadenersatzklage war in allen

Mechtsgängen , zuletzt auch vom Reichsgericht abgewicsen
worden .

— Erhöhung der Fatzpreise . Auf der Anfang
Juni in Eisenach stattfindenden Tagung des Verbands
deutscher Faßfabrikanten sollen die Preise für verschie¬
dene Faßfabrikate erhöht werden .

— Sinken - er Pelzmarenpreise . Die Gesellschaft
Grönländischer Handel veranstaltete , wie aus Kopenhagen
gemeldet wird , eine Pelzvcrsteigerung , auf der die Preise
stark fielen . Blausuchsfelle 1 . Sorte , die fast alle nach
Amerika und England gingen , wiesen einen Preissturz
von 33 Prozent gegen das Vorjahr auf ; Pelze 2 . Sorte
gingen um 20 — 25 Prozent herunter , während Waren
dritter Ordnung bis zu 50 Prozent niedriger als im
Vorjahr verkauft wurden . Einen Hauptgrund für das
Nachgebcn der Preise erblickt man darin , daß man in der
nächsten Zeit starke Zufuhr von Pelzen vom- russischen
Markt erwarten

. (Sport .
' ' Fußballsport .

- -

In den Ansschnbnngskämpfen um die deutsche Meisterschaft
siegte in L ipzig die Ssistvercinigii .ig Fii . th gegen Sportfreunde
Breslau mit 4 : 0 . — Der I . F . C . Nürnberg schlug in Berlin
Titawa Stetst » mit 3 : 0 Toren . — Spielvrrclstgung Fiirih und
I . F . C . Nürnberg spielen nunmehr, wie erwartet , äm 17 , Juni
in Frankfurt a . M . um die deutsche Fußballmeisterschaft .

Der wii . tt . Meister , Sportklub 1999 , sch
' ägt im Pokalmeister¬

schaftsspiel die Stuttgarter Kiekers 1 : 0 und erringt auch die
württ . Po ! ab,Meisterschaft . — Am 3 . Juni lFronlcichnam ) abends
6 Uhr findet das Ausscheidungsspiel um die deutsche Pokal¬
meisterschaft zwischen dem badischen Meister , I . F . C . Pforzheim
und dem -württ . Meister , Sportklub 1909, auf dem Sportklub¬
platz in Stuttgart statt .

Tennissport .
2m Städte - Tcnnis - Wettspiel Stuttgart gegen Karlsruhe , das

in Karlsruhe vor sich ging und bei jeder Mannschaft 6 Herren
und 4 Damen tcilnahmcn , gewann die Karlsruher Mannschaft
mit 19 : 3 Punklen bei 38 : 8 Sätzen und 260 : 119 Spielen .

Das Grunewald -Turnicr brachte die Entscheidung um die Mei¬
sterschaft von Preußen im Herren - Einzelspiel zwischen dem deut¬
schen Meister Froitzheim und Kreuzer . Froitzheim siegte mit
8 : 1 , 6 : 2 , zurückgezogen .

findet in Ausscheidungskämpsen statt . Das Wehrkreis¬
kommando V wird diese Ansschcidungskämpfe mit Aus¬
nahme von R '

m , u ' inkerwettbewerb am lP 10 .
und 11 . Juli an , dem E mstatter Wasen abhalten .

Wanderspori .
Aus allen Gauen Deutschlands , selbst au ; dem besetzten Ge¬

biet und aus Deutschösterreich , pilgeric » die älteren Wander¬
vögel aller ' Länder nach Kronach in Oberfranken , um wäh¬
rend der herrlichen Pfingsttage mit ihre » jetzt endlich heimgekehrten
Feldsoldaten Wiedersehen zu feiern und sich die äußere Form
ihres Bundes zu schaffen. Gegen 2030 Wandervögel waren dort
versammelt . Am ersten Feiertag fanden auf der Burg Rosen¬
tein die Verhandlung des Verbands deutscher Wandervögel
tatst der zweite Tag gehörte dem Feldsoidaten . Eine Gedächtnis¬
eier zu Ehren ihrer Gefallenen vereinigte die jungen Scharen

im Gotteshause .
Radfahrsport .

Bei dem Radrennen am Sonntag „Rund um Köln " stellte der
Radrennfahrer Sachs Schwcinsurt mit 10 Stunden 5 Sekunden
für die 251 Km . lange Strecke einen neuen Rekord auf : 2.
wurde Richter Berlin : 3 . Deufter -Köln .

Die Stadtverwaltung Kö 'n hat den Bau eines großen Stadions
genehmigt und einen

'
Betrag von 5 Millionen Mark zur Ver¬

fügung gestellt . ,
'

Vermischtes »
Unwetler . Auf die drückende Hitze am 28 . und 29 . Mai folg¬

ten in der Nacht zum Sonntag schwere Gewitter mit einem Sturm¬
brausen , wie man es lange nicht mehr erlebt hat . In Strö¬
men goß der Regen nieder und Blitz auf Blitz wandelte den Him¬
mel in ein Feuermecr . Da und dort zeigte eine Brandröte an ,
daß durch Plitzschlüge Schaednfcucr verursacht wurden . Aus
dem Schwarzwald werden verschiedene derartige Brandfälle ge¬
meldet . Auch in Mi teldcutschlanS hat das W .' tier arg gehaust .
So wurde auf de » Gemarkungen des Kreises Eschwege (Kur -
Hessens durch Ueberschwemmung großer Schaden angerichtet : ganze
Dörfer stehen unter Wasser und die Roggenernte sou größten¬
teils vernichtet sein. In Mansfeld und Umgebung (Prov . Sach¬
en ) wurden durch einen Wolkenbruch 50 Häuser teils ein-
jerissen , teils schwer beschädigt. Im Rothensteiner Gebiet (Sach¬
en Weimar ) sind 90 Prozent der Getreideernte durch Hagel und
Icberschwemmung vernichtet . In Harburg (bei Hamburg ) wurde

durch einen Wölkcnbruck eine schwere Ueberschwemmung ver¬
ursacht . Die Straßenbahn , mußte längere . Zeit den Betrieb ein¬
stellen , aus einer Fabrik mußten die Arbeiter mit Kühnen ge¬
rettet werden .

Ein furchtbarer Gewittcrsturm riß in Louth in der eng¬
lischen Grafschaft Lincolnshirc einen Kanaldamm ein . Brausend
ergoß sich das Wasser in die Stadt und zerstörte mehrere Häu¬
ser von Grund aus . Bis jetzt sind 50 Leichen geborgen .

Schlagende W . ticr . Auf der G ückhilf -Friedenshoffnungs - Gru -
be bei Hermcrsdorf in Schlesien hat sich eine schwere Schlag¬
wetterkatastrophe ereignet . Bis jetzt find 7 Tote und 3 Schwer -
verbrannte zutage befördert .

Der deutsche Geschäftsträger V. Herff in Rom ist an einer
Nierenentzündung hoffnungslos erkrankt .

Kascrncnbrand . Die große ehemalige Pionicrkaserne inTrier
wurde am 22 . Mai ein Raub der Flammen . Die Entstehungs¬
ursache ist noch unaufgeklärt . Bedeutende Vorräte an brenn¬
baren und feuergefährlichen Stoffen , die in der Kaserne lagerten ,
sind vernichtet worden . Der Schaden ist sehr erheblich.

Raubanfall . In Waldenburg (Schlesien ) wurde ln der
Nähe des Bahnschachts ein zur Abschlagszahlung gehender Assi¬
stent

' der fürstlichen Grube » von zwei Männern überfallen . Die
Räuber entrissen dem Beamten 40 000 Mark und entkamen un¬
erkannt auf dem Rad .

Deutsches Silber in England . Nach einer Meldung der „Daily
Mail " sind größere Mengen Silber aus Deutschland in London
cingetroffcn . Es handle sich um Verkäufe eingeschmolzenen
Taselsilbers aus dem Besitz verarmter Familien . Die zuletzt
eingegangene Sendung habe einen Wert von 2 Mllioncn Mk .
gehabt .

Goldvrrschiffung . Aus Hongkong ist eine Menge Goldes im
Wert von 200 Millionen Dollar i » Amerika cingetroffcn und
von dem Bankhaus Morgan in Neuyork für Rechnung der
englischen Regierung in Empfang genommen worden .

Lokales .
— Mit dem Monat Jnni , der heule seinen An¬

fang nimmt , wandelt das Jahr seiner Höhe zu . Der
Jnni gehört zn den schönsten Zeiten des Jahres . In
ihm entfaltet sich die Natur zur höchsten Pracht . Die
Rosen stehen in wollster Blüte .

' Wir stehen mitteil im
Sommer , auch wenn er kalendermäßig erst am 22 . Juni
beginnt . Seine Boten haben sich schon längst eingestellt .
Im Volke erfreut sich der Monat Juni bei seiner Be¬
deutung für das Wachstum der folgenden Monate be¬
sonders großen Ansehens . Vielfach wird nach seinem
Wettcrverlauf der Charakter des kommenden Winters
bemessen . So sagt eine alte Bauernregel „ Stellt der
Jnni mild sich ein , wird auch mild der Dezember sein "

und eine andere sagt voraus : „ P
'is in der ersten Juni -

Woche heiß , bleibt der Winter lange weiß "
. Vom Wachs¬

tum heißt es : „ Jnni feucht nur « warm , macht den
Bauern nicht arm "

, oder „ „ Wenn im Juni Nordwind
weht , das Korn zur Ernte trefflich steht"

. Schließlich heißt
es noch : „ Wenn kalt und naß der Jnni war , verdirbt
er meist das ganze Fahr " .

— Die nächste Gewinn - nnd Anslosungsziehnng
der Deutschen Spar -Prämienanleihe findet am 4 . Juli
statt . Bei dieser Auslosung werden 2000 Gewinne im
Betrag von 20 Millionen ausgelost . Außerdem findet
am 1 . Juli die Auslosnngsziehung statt . Tie Aufwen¬
dung des Reichs beträgt für Gewinne , Zins » und Bomis
zum 1 . Juli 82 Millionen Mark . ^ ^



SsllS - VvrkLllk .
Am Donnerstag den 3. Juni 1920 vorm . 9 Uhr

kommen am Hohlweg in der Nähe bei Pension Bergfrieden

7 cbm . Zand
zum öffentl . Verkauf .

Wildad , den 1 . Juni 1920 .
Stadtpflege Wildbad .

8kkLlllltMLvdllll §.
Betreffs : Abholen der Milch
Es wird darauf hingewiesen , daß die Milch absolut

in der vorgeschriebenen Zeit - abzuholen ist.
Wer zur angegebenen Zeit seine Milch nicht abholt ,

erhält diese erst , wenn an sämtliche Nummern Milch ver¬
abreicht worden ist.

Der - Milchverkauf beginnt um V,11 Uhr .
Stadt . Lebensmittelamt .

VeüüssIdLltvr .
Die Geflügelhalter , welche mit der Eierablieferung im

Rückstand sind , werden wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht , daß wer seiner Ablieferungspflicht nicht bis zuin
15 . Mai restlos nachgekommen ist , weder den Verbrauchs¬
zucker, noch den Ende dieses Monats zur Verteilung ge¬
langenden Einmachzucker erhält .

Städt . Lebensmittelamt .

Lvitllllks - VerkLllki
Für den Einzelverkauf unseres täglich morgens (auch

Sonntags ) mit der literar . Beilage „Die Pyramiden " er¬
scheinenden Zeitung geeignete Persönlichkeit für Wildbad

ßvsllvdt .
Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst .

Karlsrubsr lagblatt
Telefon Nr . 203 Ritterstr . 1 .

ZckeMkcke . Labliau ,

kotruligeliu . klaukkkeli
sind frisch eingetroffen bei

LSoll SliiwSvUml

Lvdtllllx , VLdlorillvvlll
Lvdtimx NLdlvrl

Fort mit der Regierung der Rechtsbrüche !
Wer die Rückkehr des Rechtsstaats , wer wieder

gleiches Recht für alle

will , der stimme am 6 . Juni nur für

Nürtt . SürKsrprrtvi .

KMWKkVöStK
sucht Patienten jzu massieren .
Schriftl . Off . an die Tagblatt -
geschäftsstelle erbeten .

6s;ib.„ll > teLin «le"
lUIied Lbeväs KM 9 Nr

im MM 8Nl6

llabare»
mit mtkl. «lmiit.

kWlMN.
KölMliedtzi'

krimL Lxeiskll miä LetMlie .

»es. ll» l>> . WI.

Einen

kienenkazten .
Doppelbeute , bd . Maß , hat
zu verkaufen
Ehr . Schmid z. Silberburg .

Wävrl -
LstariL-

ÄAlkttM
zu 25 , 30 , 40 und 50

Pfg . pr . Stück ,
bei
Lhr .

'
Schmid u . Sohn ,

Tab akwarengroßh dlg .
König -Karlstr . 68 .

ÜM6N - ÜMätzv 38 Nllrk ,
llntsrboseu 28 Nk . , soaüeo
? a,ar 13 Nb . , k'raueiistümpk

, kaar 12 Nb . , Lnubev - Iiibot -
üomäen 8t . 25 u . 29 Nb
kort « extra diaekn . OutetV are.
8 . KlMMMii , Maedeii , 197 6

-

777»
Lobubbaus Willi . Iroibefl , Wilclbad .

bekannte Nurbe

Wenn Du
elegantes Sebub -

werk baden
willst —

8o ckenb nur an ^
Nie Überall

c »«ae! -ll«r Lbeairr
Oirektion Steng ^ brauö.

vienstsx , 6en 1 . juni

Mobs
8ckwanb in 3 X.Icttzv .

IMtwock , 6en 2 . juni

vto kose voll

StLwbllI
Opsrstte in 3 Xktov .

ßilläkll - LklbLI'ött
Wilkelmstrasso X 147

äurek ä«n 6 »rten .

lüjgl . rrdenäs 8 '/, — 11 Udr

XLbMtt - V0k8L ^ Iuii5
mit l 'av/ ^ litlaxon

Uoekelexantss
katt >1l1vvpr « r; r »mm !

XII « S Repertolrweellsrl

VNll
6er 6MIir. 1?s.nrstsrii 6 . 0ovtlu «nt>

6e6 »n Donuerst »^
kelillivll mit LLbLtsUßlulLAkii!

'iläbkiä ab 6 .08 vorm . sV?erkt .,n . 4 . KI .) pforrb .
„ ab 5 .38 vorm . (Werktags ) «
„ ab 5 .50 vorm . (Sonn - u . feiert .) »
„ ab tz .28 vorm , ( cäglicki) „
„ ab 1 . 32 nacbm - ( daglicb ) „
„ ab 4 .32 nackim . ( 5onn - u . feiert .)
„ ab 5 .02 nacbm . Werktags ) „

(bält in tleuenbg.- Lliiöt , Cngrls -
brnnä unä krötxingen nickt an ).

« ab 7 .06 nacbm ( Sonn - ü . feiert .) „
ab 7 .45 nacbm . (Caglicb) „

ptorrbeim ab 7 . 10 (Werktags )
„ ab 8 05 (5onn - u .feiert .)
,, ab 12 .05 (Läglicb)
» ab 2,30 (Sonn - u . feiert .)
„ ab 3 .59 (Werktags )
„ ab 618 (cäglicki)
n ab 8 .45 ( Cäglicb)

an 5 .53

wilctbaä

Mitbürger ,

Mitbürgerinnen !
HL ül -

Angestellte , Lesmte !

kjsnäMrker u . Unternehmen !

der vemscben
vemokrat

.
Panel

.

an 6 .35
an 635
an 10 .08
an 2 . 10
an 5 . 18
an 5 .35

an 7 .47
an 828
an 8 .02
an 8 .57
an 1 .02
an S.27
an 4 .52
an 7 . IS
an 9 .42

3

^n schwerer Zchichsalsstunde wenden
wir uns an Euch mit der kitte :

Lakt Euch bei den bevorstebenden wablen nicht
von Stimmungen leiten ,

seid eingedenk dessen , dak Deutsch¬
land rettungslos verloren ist , wenn
lick die extremen Parteien rechts
und links obne Hemmung gegen -
übersteken .

Eine reaktionäre unä eine radikale kegi ^ ung würde
unteren feinden den bequemsten Vorwund 2ü neuen
Oewaltstreichen gegen die deutsche Cinbeit liefern .

Ein neues /VuMammen der Re¬
volution wäre die unbedingte Eolge .

Keaktionäre und radikale Wunderkuren bringen uns
nicht vorwärts , sondern schleudern uns Zurück in das
ebuos .

Nur Uebelwollende od . Eedäcbtnistcbwacbe
Können leugnen , du6 unsere politischen Zustände wesent¬
lich besser sind , uls in den ersten Monaten der Revolution .

Nie wirtscbaMicklen Nöte
sind die folgen des verlorenen Krieges und eines auf -
gezwungenen friedensvertrages .

üeicbtkertig/ind die kebauptungen ,
dak irgend eine Partei oder Regierung unter den beu -
tigen Verliältnissen diese Nöte rasch beseitigen könne .

, Milderung der Not
ist auf dem weg , denn unsere Mark gilt beute über
das dreifache des tiefsten Standes , wir können wieder
Nobstoffe und Lebensmittel kaufen und baben auch
Kredit erbalten .

Mr darum sein Vaterland wirklicb
liebt , tritt ein kür die Koalitionsparteien
und gibt seine Ztimme der Partei der
Mitte und des Interessenausgleichs
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